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Die neuen Männer und die Parteien
Halle 9 November

In verhältnißmäßig kurzer Zeit hat ſich in den höchſten
Regierungsämtern ein bedentungsvoller Wechſel vollzogen Das
Amt des deutſchen Reichskanzlers und das des preußiſchen Miniſters
des Jnnern ſind in andere Hände übergegangen Worin die Be
deutung dieſes Wechſels liegt läßt ſich augenblicklich noch nicht be
urtheilen weil weder der neue Kanzler Fürſt Hohenlohe noch
der neue Miniſter des Jnnern v Köller bisher irgendwie
Gelegenheit gehabt haben ihre politiſchen Anſchauungen über die
derzeitige Lage zum Ausdruck zu bringen Man iſt in Folge deſſen
lediglich auf die politiſche Vergangenheit beider Genannten auf
ihre Handlungen und Aeußerungen aus früheren Jahren angewieſen
um daraus entſprechende Schlußfolgerungen ziehen zu können

Man wird um die Situation vollſtändig zu würdigen nicht
außer Acht laſſen dürfen daß es nicht nur die beiden Genannten
ſind welche ihre Aemter niedergelegt haben ſondern daß auch der
Landwirthſchaftsminiſter v Heyden und der Juſtizminiſter
v Schelling in kürzeſter Friſt aus dem Amte ſcheiden und ſich
in s Privatleben zurückziehen werden

Die nationalliberale Nationalzeitung hat in letzter Zeit auf
fallend oft ihrem ſehnlichſten Wunſche Ausdruck verliehen daß das
Kartell wie es im Jahre 1887 anläßlich der Septennatswahlen
zwiſchen den Nationalliberalen und den Konſervativen geſchloſſen
wurde wieder aufleben und daß die Regierung ſich künftig auf das
neue Kartell ſtützen möchte Dieſe Wünſche ſind jedesmal wenn
ſie in der Nationalztg vorgebracht worden waren von dem ton
angebenden Organ der Hochkonſervativen der Kreuzztg aufs
Bündigſte und mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen worden Der
Zweck dieſer Stellungnahme iſt klar Die Kreuzztg will daß die
Kouſervativen als Partei ſelbſtſtändig handeln und auch ohne die
Mithilfe der Nationalliberalen politiſchen Einfluß zu gewinnen
ſuchen und ſie will fernerhin daß die höchſten Regierungsämter
mit Männern beſetzt werden welche ihren der Kreuzztg
politiſchen Anſchauungen zuneigen oder dieſelben nachdrücklich zu
vertreten und zur Anwendung zu briugen beſtrebt ſind

Dieſes vorausgeſchickt wird man behaupten dürfen daß
mindeſtens bei der Neubeſetzung des Reichskanzlerpoſtens der

Kreuzz um einen vulgären Ausdruck zu gebrauchen das Butter
brod auf das verkehrte Ende gefallen iſt denn Fürſt Hohenlohe
gilt zwar als konſervativer aber durchaus nicht als ein Mann
nach dem Herzen der Kreuzz Letztere hat ſich denn auch der
Ernennung Hohenlohe s gegenüber eine gewiſſe kühle Zurückhaltung

auferlegt und nach der ganzen Vergangenheit Hohenlohe s iſt auch
nicht anzunehmen daßz er in die Bahnen der Krenuzz einlenken

Man darf alſo wohl behaupten daß die Hochkonſervativen
von der Ernennung Hohenlohe s nicht ſonderlich befriedigt ſein
werden Auch die Klerikalen bringen dem neuen Kanzler ein
großes Vertrauen nicht entgegen und die Nationalliberalen legen
ſich mindeſtens nicht ſehr ſcharf für ihn in s Zeng Die Frei
ſinnigen werden wenn man aus der Haltung der Frei
ſinnigen Zeitung Schlüſſe ziehen darf dem neuen Kanzler durch
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aus nicht freundſchaftlich entgegen kommen und von den
Sozialdemokraten iſt dies vollends nicht zu erwarten mithin
darf man annehmen daß der neue Kanzler von vornherein keine
beſonders angenehme Poſition dem Parlamente gegenüber hat Es
iſt jedoch das Prophezeien in politiſchen Dingen ein höchſt mißliches
Ding man vergeſſe nicht daß Fürſt Hohenlohe zwar ein ſehr
mäßiger Parlamentsredner aber ein höchſt gewandter Diplomat
iſt und ſo läßt ſich noch gar nicht ſagen ob er nicht durch
Schiebungen durch Konzeſſionen bald nach Rechts bald nach

Links ſchlietzlich ſeine Vorlagen durchbringt und ob ihm nicht auch
ſonſt der Erfolg ſicher iſt

Was Herrn v Köller anbelaugt ſo gilt er im Allgemeinen
als ein Mann der Kreuzzeitungs Partei Dieſe Annahme iſt
im Großen und Ganzen zutreffend und es liegt bisher nichts vor
was gegen eine ſolche ſpräche Man darf indeſſen Eins
nicht außer Acht laſſen und dieſes Moment hat auch die demo
kratiſche Frankfurter Zeitung kürzlich nachdrücklich hervorgehoben
daß der Genannte während der Zeit in der er in Frankfurt das
Polizetpräſidium bekleidete den Hochkonſervativen in keiner Weiſe
herausgebiſſen hat Es muß allerdings bemerkt werden daß es

in Frankfurt nur eine Hand voll Konſervativer giebt während die
Zahl der bürgerlichen und der Soztal Demokraten eine ſehr große
iſt daß mithin Herr v Köller unter Umſtänden leicht in die Lage
hätte kommen können mit einem großen Theile der Bürgerſchaft
in Konflikt zu gerathen aber nichts von Alledem der Genannte
hat ſeines Amtes mit muſterhafter Unparteilichkeit und ohne An
ſehen der Perſon gewaltet Ob er als Miniſter in gleichem Sinne
amtiren wird bleibt abzuwarten Die Nationalliberalen
werden ihm ſicherlich mit Mißtrauen begegnen und die Frei
ſinnigen ihn in jeder Weiſe bekämpfen ingleichen die Sozial
demokraten Wie ſich die Klerikalen zu ihm ſtellen werden
iſt noch unbeſtimmt jedenfalls werden ſie dem neuen Miniſter mit
großer Vorſicht begegnen

Ein neuer Landwirthſchafts miniſter iſt gutem Ver
nehmen nach inzwiſchen ernannt worden und zwar iſt die Wahl
des Kaiſers auf den VLandesdirektor der Provinz Hannover
v Hammerſtein Loxten gefallen Derſelbe hat bisher in
der Oeffentlichkeit wenig von ſich reden gemacht und man weiß
nicht viel mehr von ihm als daß er ein gewiſſenhafter Verwaltungs
beamter iſt Ob er die Hoffnungen welche die Landwirthe auf
den neuen Reſſortminiſter ſetzen zu erfüllen in der Lage ſein wird
bleibt abzuwarten es iſt jedenfalls ein dornenvolles Amt welches
Herr v Hammerſtein übernimmt und die Zeiten wo das Reſſort
der Landwirthſchaft als das harmloſeſte galt und in der Politik
eine ſehr beſcheidene Rolle ſpielte ſind vorbei

Einen Juſtizminiſter hat man bisher noch nicht finden
können Sowohl Teſſendorf wie Koch haben abgelehnt und
es ſollen nunmehr mit einem Oberlandesgerichtspräſidenten Unter
handlungen angeknüpft worden ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 November Hofnachrichten Der Kaiſer
verblieb geſtern Nachmittag im Arbeitszimmer und erledigte Re
gierungsgeſchäfte Heute früh unternahmen die Majeſtäten etnen
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gemeinſamen Spazierritt in die Umgegend von Potsdam Nach
der Rückkehr hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegéminiſters
v Bronſart und arbeitete ſodann mit dem Chef des Militär
kabinets General v Hahnke Danach empfing der Kaiſer den
Präſidenten des evangeliſchen Oberkircheuraths Dr Barkhauſen

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt in
Begleitung ſeines Sohnes des Prinzen Alexander in München
eingetroffen Am Bahnhofe hatten ſich der Miniſterpräſident Frhr
v Crailsheim und der preußiſche Geſandte Frhr v Thiel
mann zum Empfange eingefunden

Zur Entlaſſung des Juſtizminiſters v Schelling
ſchreibt das Stöcker ſche Volk Es ſteht nunmehr feſt daß der
Jnſtizminiſter v Schelling geht oder vielmehr gegangen wird
Denn freiwillig ſcheidet er wie wir aus beſter Quelle hören
nicht aus ſeinem Amte Er hätte gern noch die in ſeinem
Miniſterium ausgearbeiteten Geſetzesvorlagen parlamentariſch ver
treten Aber ſein Rücktritt gehört mit zu den Bedingungen
unter denen Fürſt Hohenlohe den Kanzlerpoſten übernommen
hat Daß man dem Juſtizminiſter nicht einmal die Zeit läßt ſein
50 jährtges Jubiläum im Amte zu feiern ſondern ihn ſofort zum
Rücktritt nöthigt kann nicht gerade als ein Beweis von beſonderem
Takt angeſehen werden Die Verhandlungen mit dem Reichs
bankpräſidenten Koch behufs Uebernahme des Juſtiz Miniſteriums
ſollen ſich zerſchlagen haben Der Voſſ wird beſtätigt daß
Schelling s Rücktritt kein freiwilliger iſt vielmehr ſei der Chef des
Geheimen Civilkabinets v Lucanus zu ihm gekommen und habe
gefragt ob er Schelling es nicht vorziehe ſchon jetzt ſeine Ent
laſſung zu nehmen Selbſtverſtändlich habe der Juſtizminiſter einer
derartigen Anregung keinen Widerſtand entgegen ſetzen können

Zum Landwirthſchaftsminiſter iſt nunmehr
v Hammerſtein Lorten auserſehen

Der bisherige Chef der Reichskanzlei W Geh
Leg Rath Göring weigert ſich ein Entlaſſungsgeſuch
einzureichen oder eine andere Stelle anzunehmen weil er nicht zu
den Beamten gehöre die jederzeit auch ohne eingetretene Dienſt
unfähigkeit die Entlaſſung erhalten oder in den einſtweiligen Ruhe
ſtand verſetzt werden können Görtng hat vorläufig einen Urlaub
angetreten während deſſen er das 65 Lebensjahr vollendet Sollte
er auf Grund deſſen in den Ruheſtand verſetzt werden ſo ſoll er
geneigt ſein die Hilfe der Gerichte anzurufen da er ſich nicht für
unfähig hält ſetne Amtspflicht ferner zu erfüllen was nach F 59
des Reichsbeamtengeſrtzes erforderlich iſt

Die Ernennung eines badiſchen Geſandten für
München und Stuttgarty erſcheint in einer Zuſchrift der
Germ in neuer Beleuchtung Anknüpfend an eine Zeitungs

Mittheilung daß dieſe Einrichtung einem beſonderen Wunſche des
Großherzogs entſpricht bezeichnet es die erwähnte Zuſchrift als
Thatſache daß der Kaiſer in der Frage der Umſturzgefſetzgebung
mehr um nicht weiter zu gehen auf der Sette des Grafen
Enlenburg als des Grafen Caprivi ſtand daß die auffällige
Vernachläſſigung des Grafen Caprivi bei dem Prunk
mahl vom 18 Oktober alſo ſchon nach der erſten preußiſchen
Miniſterialſitzung über die Umſturzgeſetze ebenfalls Thatſache
ſei daß aber der Großherzog von Baden nach dieſem Mahl
den Grafen Caprivi in ein langes intimes Geſpräch zog und daß
die Stellung des Großherzogs zu der brennenden Frage und ſein
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Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung

17 Kapitel
Neue Schranken

Nachdem der Kriminalkommiſſar Konrad Steuding s
überraſchende Mittheilung ſich notirt und ein kurzes in
ſeinen Ergebniſſen völlig belangloſes Jnquiſitorium mit den

41 Nachdruck verbsten

Bewohnern des Parterre s des Hauſes an der Großen Stein
ſtraße vorgenommen war er mit ſeinen Beamten gegangen
um die weiteren Recherchen einzuleiten

Er ließ Konrad Steuding ebenſo wie die alte Trude
noch immer beſtürzt und in vollſter Erregung zurück

Steuding verwünſchte ſeine Voreiligkeit mit der er einen
Verdacht gegen Aguila ausgeſprochen hatte der dieſen im
geringſten Falle unliebſamen Erörterungen ausſetzte und den
Rachedurſt den er empfinden mußte nur noch ſteigern konnte
Er verwünſchte ſeine Thorheit die Briefe und Dokumente
geſtern nicht noch verbrannt zu haben Das Angſtgefühl
das durch den Diebſtahl und den Verluſt einer mit Einrech
nung der Werthpapiere faſt zehntauſend Mark betragenden

umme nur noch geſteigert worden war ließ ihn die ſelt
ſamſten Kombinationen machen Wie wenn der Diebſtahl
im Weſentlichen nur jenen kompromittirenden Briefſtücken
und Schriften gegolten hatte Dem widerſprach freilich die

einung des Kommiſſars der auf gewiegte Einbrecher als
Thäter ſchloß Aber wenn nun Jener in dem er ſeinen
Todfeind erblicken mußte ſich ſolcher Leute bedient hatte
um den Diebſtahl von ihnen ausführen zu laſſen Ach
Konrad Steuding ſchlug ſich mit der geballten Fauſt vor
den Kopf und raunte wie ein ſeiner Sinne Beraubter in dem
Zimmer auf und ab War es denn möglich daß in das

längſt begrabene Geheimniß ſeines Lebens jetzt noch ein
heller Lichtſtrahl fallen und alles Verhüllte Vergrabene wieder
enthüllen könnte

Ein Kampf begann der mit den Waffen der zäheſten
Entſchloſſenheit und rückſichtsloſeſten Kraft geführt werden
mußte Seine Genoſſin in dieſem Kampfe Spvbilla durfte
keine unnütze Stunde mehr fern ſein Er warf haſtig den
Wortlaut zu einem Telegramm auf ein Blatt Papier und
ſchickte die mit rothgeweinten Augen umherlaufende Trude
damit fort

Dieſe kämpfte einen ſchweren Kampf zwiſchen Furcht und
Pflichtgefühl

Schwer lag ihr auf der Seele daß ſie dem Beamten
gegenüber jenen Menſchen der ihr bei den ſchweren Arbeiten
zur Hand gegangen war verheimlicht hatte Aber vielleicht
hätte ſie damit einen Verdacht auf einen gan Unſchuldigen
gelenkt Das tröſtete ſie mehr noch als die Furcht vor
ihrem Herrn der im vollen Zorn beim Erfahren der Wahr
heit aufbrauſen würde von einer Mittheilung ſie abhielt
Und ihr endlicher Entſchluß den ſie mit lautpochendem
Herzen faßte war der vorläufig noch zu ſchweigen

Noch am ſelben Nachmittage traf Sybill in dem Hauſe
an der Großen Steinſtraße ein Aber ſie kam nicht allein
Anny begleitete ſie Mit einer Feſtigkeit die man an dem
jungen Mädchen nicht gewöhnt war hatte ſie erklärt un
mittelbar nach der Abreiſe der Tante allein die Rückfahrt
nach Halle antreten zu wollen wenn man ſie dieſe nicht mit
Tante Sybill zuſammen machen laſſe Zum erſten Male
erſchien in Anny s ganzem Weſen etwas von thres Vater s
Starrſinn und wenn auch ſcheltend und murrend fügte ſich
Sybill in letzter Stunde doch noch Anny war ihr über
haupt eine vollkommene Nebenſache Jhres Bruders lako
niſches Telegramm benachrichtigte ſie von einem Unglück
das war hinreichend um ein böſes Gewiſſen bis in ſeine
tiefſten Tiefen aufzurütteln

Der Einbruchdiebſtahl beim reichen Rentier Steuding
hatte ſich natürlich durch die Mitbewohner des Hauſes ſchnell
herumgeſprochen und den ganzen Tag über blieben Paſſanten
vor dem Hauſe ſtehen und muſterten es mit ſcheuer Neugier

Sennor Aguila war am geſtrigen Abende weder für
Joſt noch für Frau Balke noch endlich für Yea zugänglich
geweſen Er hatte ſich in ſein Zimmer eingeſchloſſen und
jede Frage nach ſeinen Wünſchen und Befehlen mit einem
ruhigen Jch wünſche nicht mehr geſtört zu werden
beantwortet

Grete hatte darunter nicht zu leiden gehabt Frau Balke
hatte ihr einen Platz in ihrem eigenen Bette eingeräumt
als ſie aber am Sonntag früh den Frühſtückstiſch für den
bleich und angegriffen ausſehenden Herrn der Villa ſervirte
ging ſie nicht nach ihrer Gewohnheit mit tiefem Knix aus
dem Zimmer ſondern blieb wartend an der Thür ſtehen

Aguila der in dieſer Nacht kaum ein Auge geſchloſſen
hatte wandte den müden Blick zu ihr

Wünſchen Sie etwas Frau Balke
Die Wirthſchafterin knixte und ſpielte verlegen mit den

Bändern ihrer ſchneeweißen Schürze
Ja Herr es handelt ſich wir möchten gern

da iſt ein junges armes unglückliches Ding
So kommen wir nicht weiter Frau Balke ſagte Aguilatrotz ſeiner Mißſtimmung lächelnd denn auf dieſe Weiſe

erfahre ich doch nie was Sie mir zu ſagen wünſchen Alſo
beginnen wir Es handelt ſich anſcheinend um ein junges
Mädchen

Die Frau nickte eifrig
Ja oh der Herr müßten die Schickſale des armen

Kindes hören
So Und nun meinen Sie daß ich für das Mädchen

etwas thun ſoll
Die Frau erwiderte erfreut
Ach wenn der Herr das thun wollten
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Verkehr mit dem Kaiſer in jenen Tagen ſowie Nachrichten über
die Stellung der ſüddeutſchen Regierungen zu dieſer gewiß nicht
d gne geblieben ſeien für die Entſcheidung die am Nachmittag
des Dienstag 23 Oktober zu Gunſten der Stellung Caprivi s
nachdem dieſer ſeine Gutlaſſung eingereicht ſeitens des Kaiſers er
folgte Als trotzdem am Freitag 26 Oktober Caprivi allerdings
mit ihm wie es nicht anders ging auch Eulenburg fiel ſei das
gewiß an ſehr vielen hohen Stellen eine große Ueberraſchung ge
weſen anach würde die Neuſchaffung dieſer Geſandtſchaft die
allerdings mit auffallender Schnelligkeit erfolgt iſt eine Antwort
auf die Entlaſſung des Grafen Caprivi bilden Der
neue badiſche Geſandte Major a D Frhr v Bodman gehört
der nationalliberalen Partei an Er war früher Mitglied der
Zweiten und iſt ſeit längerer Zeit Mitglied der Erſten badiſchen
Kammer Auch als nationalliberaler Kandidat bei den Reichstags
wahlen iſt er mehrfach aber erfolglos aufgetreten

Ob der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow
auf ſeinen Berliner Poſten noch verbleiben oder auf einen anderen
Vertrauenspoſten berufen werden wird darüber wird gelegentlich
der Beiſetzungsfeierlichkeiten zu denen der Botſchafter demnächſt
abreiſt entſchieden werden Sollte der Zar den Grafen Schuwalow
in Berlin laſſen wo er bei Hofe ſehr gern geſehen iſt ſo dürfte
wie man wiſſen will ſein Bleiben von längerer Dauer wahr
ſcheinlich doch nicht mehr ſein da Familienrückſichten den Grafen
und ſeine Familte nach Rußland ziehen Als General Gurko im
vorigen Jahre ſo ſchwer erkrankt war bezeichnete man den Grafen
Schuwalow damals als ſeinen Nachfolger er dürfte jedoch den
Gouverneurpoſten in Warſchau niemals übernehmen da er den
Wunſch geäußtzert haden ſoll nur noch einen Poſten in der ruſſiſchen
Reichshanptſtadt anzunehmen

Jm nächſten preußiſchen Hanshaltsvoranſchlag
iſt wie die Nordd Allg Ztg hört eine nicht unerhebliche Ver
mehrung der Richterſtellen vorgeſehen

Zur Reichsfinanzreform wird der Nat Lib Korr
von autoritativer Seite mitgetheilt Die Reichsfinanzreform iſt

nicht aufgegeben und kann nicht aufgegeben werden Ohue dieſe
hätte die Tabakfabrikatſteuer keine Begründung Die Aus
einanderſetzung zwiſchen Reich und Einzelſtaaten iſt die Hauptſache
und bleibt eine abſolute Nothwendigkeit wenn auch auf Ueber
weiſungen verzichtet werden muß

Der Wortlaut der Vorlage zur Bekämpfung
der Umſturzbeſtrebungen ſoll amtlich bekannt gegeben
werden ſobald ſie die Zuſtimmung des Bundesraths gefunden haben
wird was nach den voraufgegangenen Berathungen der einzelſtaat
lichen Miniſter binnen Kurzem der Fall ſein dürfte

Die Generalſynode beſchloß an den evangeliſchen
Oberkirchenrath die dringende Bitte zu richten dahin zu
wirken daß mit den der Kirche zu Gebote ſtehenden Mitteln
das Gewiſſen des evangeliſchen Volkes betreffs der Bedentung der
Heilighaltung des Eides überall geſchärft und geſtärkt werdeferner bei den Reiche und Staatsbehörden vorſtellig zu werden

daß die Zahl der Eidesleiſtungen möglichſt beſchränkt und die
ſeelſorgeriſche Eidesbelehrung im Laufe des Prozeſſes ermöglicht
werde daß die konfeſſionelle Eidesformel geſetzlich wieder hergeſtellt
die Vereidignug der Chriſten nur von chriſtlichen Richtern auf dem
Verwaltungswege ermöglicht und der Gidesleiſtung vor Gericht
eine der Heiligkeit der Sache entſprechende Feierlichkeit gegeben
werde

Der Verein Berliner Weißbierwirthe beſchloß
eine Petition an den Reichstag um Erlaß eines Antiboykott
Geſetzes zu richten

Profeſſor Leyden hat ſich wie bereits mitgetheilt
einem Berichterſtatter des Neuen Wiener Tagbl gegenüber auf
der Eiſenbahnfahrt über die Vorgänge in Livadia ausgeſprochen
Ueber den Großfürſten Thronfolger jetzigen Zaren Nikolaus äußerte
ſich Leyden folgendermaßen Er iſt gegenüber ſeiner Mutter ſehr
zärtlich Er faßt keinen Entſchluß ohne ſich mit ſeiner Mutter
vorher beſprochen zu haben und er hat auch unmittelbar nach dem
Tode ſeines Vaters nachdem er ſchon Zar war keine einzige Ver
fügung anders als im Einvernehmen mit der Kaiſerin Wittwe ge
troffen Alle mit dem Tode ſeines Vaters zuſammenhängenden
Dispoſitionen berieth er zuvor mit ſeiner Mutter Seine Braut
Prinzeſſin Alix jetzige Grofßzfürſtin Alexandra Feodorowna iſt nicht
umſonſt wegen ihres beſcheidenen Auftretens gerühmt worden Jch
kann nur ſagen Das Verhältniß zwiſchen dem Zaren nnd ſeiner
Braut macht den Eindruck größter Jnnigkeit und Niemand
der das junge Paar zu beobachten Gelegenheit hat zweifle daran
daß der Zar feine Braut liebt daß er was am ruſſiſchen Hofe kein
Geheimniß iſt vier Jahre lang um ſie gefreit hat

Breslau 8 November Vom Vandgericht wurde heute der
Redakteur der ſozialdemokratiſchen Volkswacht Schebs wegen
Beleidigung des preußiſchen Richterſtandes zu fünf
Monaten Gefängniß verurtheilt

Glogau 8 November Beim 2 Bataillon des 58 Jn
fanterie Regiments ſind ſo ſchreibt der Reichsanz am 5 und

W uÖW äöääöÖNun und was meinen Sie denn was ich für ſie thun
kann

Geſchäftig begann die Wirthſchafterin
Ach wenn der gnädige Herr mir nur erlauben wollten

das junge Ding unten mit in der Küche zu beſchäftigen bis
ich einen guten Dienſt für ſie gefunden habe Sie ver
langt keinen Lohn ſie iſt ja ſchon ſo dankbar und zufrieden
wenn ſie nur ein Dach über dem Kopf und ein paar Biſſen
zu eſſen hat Sie hat ſich geſtern ertränken wollen in all
ihrer Noth

Wie
Ja denken der gnädige Herr nur Und der Joſt unteniſt s der ſie rettete dieſer Zufall Er kannte ſie es

ſei ein rechtliches Mädchen ſagte er und das was das arme
Kind mir geſtern Abend noch erzählte hat mich zu Thränen
gerührt Um nicht ſchlecht werden zu müſſen wollte ſie lieber
in s Waſſer gehen

O behalten Sie ſie hier rief Aguila Das iſt ja
Menſchenpflicht

Tauſend Dank gnädiger Herr rief die Wirthſchafterin
erfreut Soll ich das Mädchen z Jhnen heraufführen
damit ſie ſelbſt Jhnen danken kann

Das laſſen Sie hübſch bleiben meine liebe Frau Balke
ſagte Aguila beſtimmt Jch mag Dankesphraſen nicht
leiden Sie können das junge Mädchen ſo lange behalten
wie Sie wollen Und wenn ſie Jhnen eine Stütze werden
ſollte ſo ſtellen Sie für das Mädchen einen angemeſſenen
Lohn mit in Rechnung und damit baſta

Frau Balke verſchwand und Aguila ſchlug nachdem er ſich
geſetzt hatte auf ein kleines chineſiſches Tamtam das auf
dem Tiſche ſtand und deſſen weithin ſchallender Laut das
Signal für Yea war zu den Mahlzeiten z erſcheinen
Seit jenem Augenblicke in welchem ihr Gefühl ſie ſo
überwältigt hatte daß ſie daſſelbe ihrem Herrn enthüllt
hatte war Vea u r wortkarger und unruch chene ge diger ge

6 d M Magen und Darmer krankungen in größerer Zahl
vor gekommen Das Auftreten derſelben weiſt auf eine gemeinſame
ſchädliche Einwirkung hin die zwar ihrem Weſen nach noch nicht
genan ermittelt iſt fedenfalls aber eine ganz vorübergehende war
und nicht mehr fortdauert Ein Verdacht auf Cholera die
kurz vorher in einem nahe bei Glogan gelegenen Dorfe feſtgeſtellt
wurde iſt nach dem Verlauf der bakteriologiſchen Unterſuchungen
und dem Verlauf der durchweg leichten Erkrankungen auszu
ſchließeu Bereits am 7 d M waren faſt ſämmtliche Erkrankte
geneſen und auch bei den wenigen noch in Behandlung Befind
lichen lagen bedrohliche oder anch nur ſchwere Krankheits Erſchei
nungen nicht vor

München 8 November Der Pfarrer von Wieſau
läßt eine Erklärung gegen die offiziellen militäriſchen Darlegungen
in der Fuchsmühler Affaire veröffentlichen worin er ſagt es
ſei kein Widerſtand mit den Werkzeugen geleiſtet worden Die
Leute ſeien der Auffordernng die Werkzeuge wegzulegen nachge
kommen und erſt als der Angriff erfolgte hätten ſie die Werkzenge
wieder aufgenommen um damit fortzugehen Die beiden Ge
tödteten hätten die Aexte in der Hand gehabt weil ſie gehen
wollten und nicht um ſich zu wehren Mit Steinen ſei nicht ge
worfen worden Viele hätten nicht mehr laufen können und den
Soldaten zugerufen Wir können nicht ſo ſchnell laufen da
hätten ſie einen Slich oder Stoß bekommen Eine genaue gericht
liche Obduktion der Leichen ſei nicht erfolgt Der Pfarrer erklärt
es für unwahr daß die Fuchsmühler um Mitternacht einen An
griff auf das Schloß hätten machen wollen Der Briefträger habe
eine Depeſche hingetragen und dabei ſei auf ihn geſchoſſen worden
Mehrere Holzhauer habe ihr Weg Nachts 300 Schritte vom Schloſſe
vorbeigeführt Pfarrer Ferſtl ſagt in einem Schreiben fernerhin
Folgendes Herr Oberſt Hoffmann behauptet die Werkzeuge der
Fuchsmühler Bauern ſeien als das Militär in den Wald kam nicht
ntedergelegt worden Doch Auf die Aufforderung des königlichen
Bezirksamtmanns die Waffen Hacken Sägen niederzulegen legten
Alle die ihn hörten und verſtanden die Waffen nieder Als der
Angriff losging und Alle den Wald verlaſſen mußten da ergriffen
ſie wieder ihre Werkzeuge und gingen Sie konnten doch ihre
Hacken Sägen zc im Zoller ſchen Walde nicht liegen laſſen ſonſt
hätten ſie wieder an dieſe Plätze gehen müſſen Nachmittags oder
anderen Tags um ſie zu holen Die beiden Getödteten hatten
weil ſie zum Gehen bereit waren die Aexte in der Hand aber
nicht um damit gegen die Soldaten ſich zu wehren Herr Baron
v Zoller ſeit acht Jahren Lehensbeſitzer hat beſtimmt um
300000 Mk Holz geſchlagen Ein Holzhändler zahlte ihm ineinem Jahre d0600 Mk aus für Nutzholz Für die Stämme

welche die Fuchsmühler fällten und noch fällen wollten hätte Herr
Baron Zoller 30 bis 40000 Mk erhalten dieſelben waren bereits
verkauft und zum Zeichen dafür angeſchlagen Sommer und
Winter ſahen die Fuchsmühler das verkaufte Holz durch ihr Dorf
fahren Wenn nicht abgelöſt wird bekommen die Holzberechtigten
ohnedies Nichts mehr weil der Wald zu abgewendet wurde um
die Ablöſungsſumme zu erzielen Tauſend Klafter müßte jetzt Herr
Baron Zoller rückſtändiges Holz für zwei Jahre geben Manche
Berechtigte haben 10 bis 14 Klafter zu erhalten überdies das
Ueberholz 2c Holzberechtigte ſind 130 die Zahl der Holzklafter 500
die Waldung hat 2300 Tagwerk Von der Kalamität der Fuchs
mühler wußten das königliche Bezirksamt und die königliche
Regierung und das königliche Miniſterium Die Gemeinde
verwaltung ließ vor einigen Monaten ein energiſches Schreiben an
dieſe drei Stellen ergehen Es geſchah nichts es wurde auf das
auf dem Papier ſtehende Recht verwieſen

Oeſterreichlingarn
Troppau 8 November Geſtern und heute fuhr auf den

Schächten in Dombrau Orlan Lazy und Poremba ein Theil
der Belegſchaft theils zu zehne theils zu achtſtündiger Schicht
ein Morgen wird eine normale Aufahrt zu zehuſtündiger Schicht
erwartet

Budapeſt 8 November Der ruſſiſche Generalkonful
Alexander Baſilij erſchien offiziell bei dem Präſidenten des Ab
geordnetenhauſes Baron Bauffy um ſeinen Dank für
die Beileidskundgebung in der geſtrigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes auszuſprechen Zu der Beileidskundgebung
ſchreibt der Peſter Lloyd indem er ſich gegen die ungariſche
äußerſte Linke wendet Wir haben keine Revanchepolitik zu
verfolgen wir wollen von einer ſolchen abſolut nichts wiſſen Mit
der geſtrigen Kundgebung wollte das Abgeordnetenhaus zu erkennen
geben daß es nicht nur die freundſchaftlichen Geſinnungen und
Empfindungen unſeres Monarchen für den Zaren und ſein Haus
reſpekitrt nicht nur dankbar der Thatſache eingedenk iſt daß unter
der Regierung Alexander s III der europäiſche Friede un
unterbrochen gewahrt blieb ſondern auch großen Werth auf die
Fortdauer des freundſchaftlichen Verhältniſſes zu Rußland legt
welches niemals durch die Schuld Ungarns eine Trübung erfahren
hat und gewiß auch in Zukunft nicht erfahren wird

nen
Jtalieuy

Rom 8 November Die auswärts verbreiteten Gerücht
von einer Erkrankung Crispis ſind übertrieben Der
Miniſterpräſident iſt nur leicht erkältet und hütet der Vorſicht
wegen das Haus woſelbſt er den laufenden Geſchäften obllegt
Geſtern führte derſelbe den Vorſitz in einem bei ihm abgehaltenen
Miniſterrathe

RNußland
Petersburg 8 November Auf Befehl des Kaiſers Niko

laus wird in ganz Rußland eine Subſkription eröffnet um Kaiſer
Alexander III dem großen Friedensſtifter in Moskau ein
Denkmal z errichten

Livadia 8 November An der in der großen Kirche zu
Livadia aufgebahrten Leiche des Kaiſers Alexander wurde hente
eine Seelenmeſſe celebrirt bei welcher der Kaiſer Nikolaus die
Kaiſerin Wittwe die Königin von Griechenland die kaiſerliche
Braut und die übrigen Mitglieder des Kaiſerhauſes zugegen waren
Um 2 Uhr Nachmittags wurde in der Kirche eine feierliche Seelen
meſſe abgehalten welcher außer den genannnten Herrſchaften der
e die Prinzeſſin von Wales und andere fürſtliche Gäſte
eiwohnten

Grofſzbritannken
London 8 November Jn Shanghai herrſcht wie von

dort telegraphirt wird große Beſtürzung wegen der Entdeckung
daß das ganze chineſiſche Pei Yang Geſchwader in Port
Arthur ein geſchloſſen iſt und in großer Gefahr ſchwebt in die
Gewalt der Japaner zu fallen Das Geſchwader könne uicht aus
laufen da die Einfahrt nach Port Arthur von Admiral Jtos
Flotte und 20 Torpedobooten blokirt iſt Die 12 Kriegsſchiffe der
PeiYangFlotte ſind gegen den Befehl LiHung Tſchangs in Port
Arthur zurückgeblieben Die Behörden in Shanghai hoffen daß
die Schiffe vorher in die Luft geſprengt werden um ſie nicht
in die Hände der Japaner fallen zu laſſen eine Hoffnung die ſich
wohl als trügeriſch erweiſen dürfte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Votkal Berichte iſt nur mit Quellenangade geattez

Halle 9 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

12 November Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Genehmigung des fünften Nachtrages
zum Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe 2 Fluchtlinien Feſtſetzung an
der St Stephanuskirche 3 Gutheißung eines den Straßenausbau an
der St Stephanuskirche betreffenden Vertrages 4 Mittelbewilligung
für den Pflanzen Schulgarten 5 Nachbewilligungen zum Hoſpital
Haushaltsplan 6 Verzichtleiſtung auf eine Forderung an die Volks
küche auf dem Neumarkt 7 Herſtellung von Bürgerſteigen 8 Pflaſterung
der Verbindungsſtraße zwiſchen Leipziger und Martinsſtraße 9 Zu
ſtimmung zu einem Abkommen mit Herrn Unbekannt und Herren
Arnold Troitzſch 10 Erſatz von Nachtwächtern durch Polizei
Sergeanten für zwei Reviere 11 Entlaſtung der Rechnung über den
Bau der neuen Gasanſtalt 12 Entlaſtung der Rechnung der gewerb
lichen Zeichenſchule für 1893/94 13 Entlaſtung der Rechnung der
Armenkaſſe für 1892/93 14 Entlaſtung der Rechnung der Hoſpital
kaſſe für 1892/93 15 Entlaſtung der Rechnung der Trottoirkaſſe für
1893/94 16 Petition des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Berichterſtattung über die Stadtverordneten Sitzungen betreffend
17 Petition Dörge Ermäßigung für Mehrverbrauch von Waſſer betr
18 Petition der Wittwe Hoffmann Beſeitigung der Lehmmauer am
ehemals Wengeſchen jetzt der Stadt gehörigen Garten b für die ge
ſchloſſene Sitzung 19 Ermächtigung zur Anſtellung einer Klage
20 Zurückziehung einer Vorlage in Betreff der Anſtellung einer Klage

Berufung Herr Dr A Morgen hierſelbſt iſt als Profeſſor
der Agriculturchemie und Direktor der Landwirthſchaftlichen Verſuchs
ſtation an die Akademie zu Hohenheim berufen worden

Auszeichnung Den emeritirten Pfarrern hierſelbſt Heine
früher zu Erdeborn im Mansfelder Seekreiſe Heſekiel bisher zu
Gröbitz im Kreiſe Weißenfels Todt früher zu Alsleben im Mans
felder Seekreiſe Weber hisher zu Heuckenwalde im Kreiſe Zeitz iſt
der Rothe Adler Orden IV Klaſſe verliehen worden

Jubiläum Herr Polizeinachtwachtmeiſter Gebhardt feierte
vorgeſtern ſein goldenes Dienſtjubiläum Die ſtädtiſchen Be
hörden ließen ihm ein Geldgeſchenk und die Polizeibeamten eine goldene
Uhr nebſt Kette überreichen Der Jubilar der unſerer Stadt etwa
40 Fahre hindurch ununterbrochen ſeine Dienſte gewidmet hat tritt
Ende dieſes Jahres in den wohlverdienten Ruheſtand

Urtheil des Reichsgerichts Wegen Untreue wurde der
Ziegeleibeſitzer Karl Trautmann vom Landgericht in Halle am
11 Auguſt verurtheilt Er war Gegenvormund der Geſchwiſter B
eweſen und hatte als ſolcher den Pfleger H um 500 Mk von dem

ündelvermögen als Darlehen gebeten Er verſprach in kurzer Zeit
das Geld zurückzuerſtatten und Zinſen zu zahlen H hatte keine
Ahnung davon daß Trautmann der eine Ziegelei beſaß in ſchlechten
Vermögensverhältniſſen ſich befand Erſt nach einem Jahre konnte
der Angeklagte das Darlehen zurückzahlen aber nur mit geliehenem
Gelde Die Reviſion des Angeklagten wurde vom Reichsgericht
als unbegründet verworfen

Um ſo erſtaunter war Agnila als Yea nach ihrem Ein
treten nicht zu dem ihr beſtimmten Sitze ſchritt ſondern
mit ſcheuer Haſt auf ihn zuglitt und ihm in ihrer heimath
lichen Sprache zuflüſterte

Nehmt Euch in Acht Herr Euch droht Unheil
Aguila ſtutzte Ein Blick auf Yea s Antlitz zeigte ihm

in demſelben Beſorgniß und Angſt
Er hob ſie empor
Sprich ruhig Yea was giebt es
Der Geiſt hat s mir zugeflüſtert heute Nacht da

ich ſchlief ich ſah Euch in Gefahr ſprach das arau
daun Mädchen in abgebrochenen Sätzen Hütet Euch o

err
Aguila ſchüttelte den Kopf
Jn Gefahr Jch Von welcher Seite könnte mir Ge

fahr drohen
Er dachte an ſeinen Oheim Unſinn So weit konnte

doch Jener ſeine Feindſchaft und ſeinen Haß nicht treiben
um irgend einen verzweifelten Schritt gegen ſeine Perſon zu
unternehmen

Er beruhigte Yea Aber die Warnung der Chilenin
machte ihn dennoch ſtutzig Er wußte daß unter den Arau
kanern die Gabe des Vorgefühls verbreitet iſt und er
hatte mehrfach ſchon Gelegenheit gehabt dieſe Gabe bei Yea
wahrzunehmen Auf alle Fälle beſchloß er perſönlich auf
ſeiner Hut zu ſein

Als das Frühſtück beendet war prüfte er den auf ſeinem
Tiſche liegenden Revolver zog die Ladung heraus und er
ſetzte ſie durch neue Patronen Jn dieſer Beſchäftigung
wurde er durch Joſt geſtört der augenſcheinlich beſtürzt
meldete der Polizeikommiſſar ſei da und bitte den Herrn
um eine ſofortige Unterredung

nila horchte erſtaunt aufHer Polizeikommiſſar Bei mir
Er müſſe den gnädigen Herrn ſofort ſprechen

hl Eine Wolke des Unmuths erſch auf Aguila s

Stirn Um dieſe frühe Stunde einen amtlichen Beſuch
der ſich ſelbſt als dringend bezeichnet das iſt neu

Was ſoll ich dem Herrn Kommiſſar berichten
Nun gut Er möge eintreten

Aguila ſetzte gelaſſen ſeine Thätigkeit fort den Revolver
friſch zu laden als der Kommiſſar eintrat

Das höfliche Lächeln verſchwand aus dem Geſichte des
Beamten und machte einem tiefen Ernſt Platz als er die
Waffe in den Händen des Herrn der Villa ſah Aufblickend
gewahrte Aguila die t und nun ſeinerſeits lächelnd
die Waffe in ein Fach des Schreibtiſches ſchiebend ſagte
er höflich

Eine ſeltſame Beſchäftigung bei der Sie mich ſehen
mein Herr nicht wahr Aber vergeſſen Sie nicht daß ich
aus Ländern komme in denen eine Waffe der beſte Schutz
des Mannes iſt Und hier wohne ich wie Sie ſehen etwas
abſeits vom Verkehr der Stadt da iſt eine ſolche Waffe
auch am Platze Aber nun bitte ich Sie ſich zu ſetzen und
mir den Zweck Jhres Beſuches zu ſagen dem ich natürlich
mit einiger Spannung entgegenſehe

Man hat Jhnen demnach bereits meinen amtlichen
Charakter genannt

So iſt es bitte
Er wies auf den Divan auf welchem der Kommiſſar

mit leichtem Zögern Platz nahm und zog ſich ſelbſt einen
Seſſel in die Nähe

Es iſt in der verfloſſenen Nacht ein Einbruchdiebſtahl
verübt worden begann der Beamte langſam

Sehr bedauerlich für den Betreffenden der den Verluſt
zu tragen hat ſagte Aguilg ruhig aber Sie ſind ge
wiß nicht gekommen um mich mit den neueſten Nachrichten
Jhres Reſſorts zu erfreuen

Nein Jndeſſen dürfte es Sie doch intereſſiren wo
und an wem der Diebſtahl begangen wurde

Mich rief Aguila in ungeheuchelter Ueberraſchung

s

c

n



64 Nr 264 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und deu Saalkreis 10 November See
Stadttheater Der gefeierte erſte Held und Liebhaber der Ber theiligt l de durch Abſtell d ägten geregelt würde dur ellung der Uebelſtände glaube die zwiſchen dem Kaiſer 1 Großherzog von Baden dasliner h Herr Adalbert Matkowsky wird am Sonntag ein Stadwerordnetenverſammlung den Grund zur Unzufriedenheit beſeitigt t n Ei teh a den ver t zog i Seit S

Gerüchte einmaliges Gaſtſpiel an unſerer Bühne geben Der große Tragöde zu haben Demgegenüber wurde aus der Verſammlung darauf auf finvernehmen beſteht Man iſt von gewiſſer Seite

en Der e en er r r S c ähne Stellung j merkſam gemacht daß e n n t t all n der plötzlichen Ernennung eines badiſchen Geſandten an den Höfen
in u r mehr w en Shakeſpeore ſchen Haml beſeitigt ſeien es fehle immer no nöthige Ventilation es uttt re ſpielen Mit Rückſicht auf die vorbereitenden Proben für e e ſeien da When 19 Grad zu verzeichnen und es dürfe nicht außer Acht von München und Stntrgart eine anti nationale Deulung zu geben

n obllegt iſt die Aufführung von Don Carlos welche ebenfalls größere gelaſſen werden daß dort angeſtrengt gearbeitet werden müſſe Es und die Germania verſucht die neue Wendung der Dinge in
gehaltenen Sbend Kuder v bie d h Am morgigen ſeien wohl Stodwwergrrye auf der r um ſich über dieſem Sinne auszubeuten Vergl unter Deutſches Reich der

Kabale und Liebe ſtatt e n von Schitters r e a g gelig ebl r ne vorliegenden Nummer Die Red Dem gegenüber muß darauf
National Theater Nächſten Sonntag findet ein Enſemble Urtheil daß alles in ſchönſter Ordnung ſei als zutreffend nicht hingewieſen werden daß die Ernennung jenes Geſandten lediglich

ſers Niko Gaſtſpiel des bisherigen Theaterperſonals ſtatt Zur Aufführung ge anzuerkennen Nunmehr wurde der Vorſchlag gemacht man eine Stärkung der nationalen und reichs freundlichen Faktoren in
um Kaiſer langen die rxeizenden Einakter Der Herr Präſident Kurmärker ſolle doch den Vorſtand des Vereins erſuchen ſich ſelbſt an Ort Süddeutſchland bedentet kei b ä ti8skau ein und Picarde Einer muß heirathen und Der erſte Todte Am und Stelle von den Zuſtänden zu überzeugen und dann über das u eutſch an edentet keineswegs aber eine Stärkung parti

t r m ſehen d ſtets fran Reſultat Bericht erſtatten r n e den Vorſchlag ab kulariſtiſcher Tendenzen in s Auge faßt Der neue Landwirth
Kirche zöſiſche Pantomimen Geſellſchaft von Dir Depreter ſtatt Zur Auf ebenſo wie die Delegirung von Vereinsmitgliedern als nicht empfehlens iniſteurde heit ſaübrung gelangt La Grotte des Amours et Cabaret de Ia mer werth angeſehen wurde Allſeitig erkannte man die Nothwendigkeit ſchaftsminiſt r p Sir r ter a iſt am 6 Oktober 1827
laus di AMimo Vaudeyille in 3 Akten von Depreter und Dumont Muſik von an einzugreifen und die Vermittlung übernehmen zu müſſen es wurde geboren Erbherr auf Loxten im Regierungsbezirk Osnabrück Dieck

taiſ erſt gt Bad iedemantt Eoncert Das getr Hte S e unter n mee er bori Je rege Hamm und dem Burghof er beſitzt über 5500 Morgen darunter
A as geſtrige achte Symphonie Bezirksvereins ſich mit den Vorſtänden der übrigen Vereine in Ver r in itgligen waren Concert unſerer Stadt und Theaterkapelle welches wiederum bindung ſetzen ſoll um die Angelegenheit gemeinſam zu behandeln und 1500 Morgen Wald Herr v Hammerſtein iſt Mitglied des Staats

he Seelen in dem vollbeſetzten Saal des Wintergarten abgehalten wurde ge zur Erledigung zu bringen Die Bürgerſchaft müſſe das letzte raths Vorſitzender des deutſchen Landwirthſchaftsraths und ſtellver5 ge 3 gung z gen i tzhaften der ſtaltete ſich zu einem 2 BeethovenAbend Derſelbe wurde mit der Wort ſprechen und ihrer Willensmeinung müßten auch der iretender Vorſitzender des Landesökonomiekollegiums Er war der
iche Gäſte Symphonie in dur Nr 2 eingeleitet deren Larghetto wegen ſeiner Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung nachgeben Der i her 1890 öffentlich den Rücktritt des Landmit poeſievoller Zartheit ausgeſtatteten Wiedergabe ganz beſonderen Dringlichkeit der Angelegenheit wegen ſolle dieſe Konferenz der Vor erſte der im November 1890 öffentlich den Rücktr es Land

n e i r S dur hatte Herr ſtände recht bald auſ um möglichſt e ren des wirthſchaftsminiſters Dr v Lucins ankündigte und ſich vollſtändig
oncertmeiſter Kno ederho elegenheit ſich als einen tüchtigen Konflikts zu erzielen Es ſei ein unwürdiger Zuftand für eine 443t wie von Geiger zu bewähren der derartige zarte Tonſtücke auch mit war Stadt von der Größe Halle s und die Bürgerſchaft habe ſelbſt das auf die Seite dieſes Gegners der Handelspolitik ſtellte Die

ntdeckung rer wer r Das de dere der Klavier größte Intereſſe daran Berichte da daſenee Seiten zu erhalten j Bismarck ſchen Berl Neueſt Nachr welche im Großen und
onate Nr 2 wie das Sextett bei dem geſtern die Herren Schwing nicht blos die aus der Stadtverordnetenverſammlung heraus verfaßten Ganzen im F es ir in Port Schulze Trentzſch die Solis ſpielten ſind bereits aus früheren Der Prenſtiſche Beamten Verein hält am nächſten Dienſtag d im Fahrwaſſer des Bundes der Landwirtye ſegeln ſchreiben

ebt in die Concerten bekannt Die Ouverture zu Fidelio beſchloß das ſehr eine Verſammlung ab für welche eine rhetoriſche Soiree von Frau zu der Ernennung das Folgende Die auf Herrn v Hammerſtein

J W en en r den Went äg e e günſtiger bei Helene Wagner e Das Iie iſt Loxten gefallene Wahl dürfte in mancher Beziehung auffallen ſeine
riral Jtos olchen Komponiſten Abenden wenigſtens zwe eiſter zu Gehör Julius Wolff Wegen des Weiteren verweiſen wir auf das Jnſeratgſchiffe der kommen zu laſſen Das nächſte Symphonie Concert ſtädet In in ſentigrr Kummen St lung r der Spitze des deutſchen Laudwirthſchaftsöraths aus
gs t Port 15 November ſtatt Der Ortsverein der Schuhmacher in Halle ladet Freunde deſſen Kreiſen ihm volles Vertrauen entgegeugebracht wird ſowie
ffen daß daß w gen e c W e e e r r Ter Verſammlung zu ſeine Eigenſchaft als ſtellvertretender Vorſitzender des LandesOeko

r ause onntag Nachmitta r inm ſie nicht Familien Programm zum Vortrage bringt Da die Leiſtungen des 2 nomieKollegiums läßt ihn jedoch für das Miniſterium der Hand
ig die ſich Niveau des Gewöhnlichen überſchreitet ſo können wir den Beſuch des Ans der Um ebnn wirthſchaft als durchaus geeigunet erſcheinen Dieſem EindruckEtabliſſements beſtens empfehlen z g g wird man ſich auch in den öſtlichen Provinzen nicht verſchließen

Schornſtein Niederlegung Auf behördliche Anordnung wurde Ammendorf 8 November Ein un natürlicher Vater die Wünſgeſtern Nachmittag der hohe Schornſtein der ehemaligen Walzwerke Das Kind des Arbeiters Leipold in Ammendorf iſt an den ihm wo die Wünſche vielfach in einer anderen Richtung gingen

Seilenr Pioniere ne m e n Diemitz durch eine Ab bekanntlich durch Vater r e L ä8 am P Wien 9 November 10 Uhr 22 Min Vorm ele9 eilung Pioniere aus Magdeburg unter Leitung eines Hauptmanns anderen Tage verſtorben Die Anklage gegen den unnatürlichen VaterWene niedergelegt Die Vorbereitungen hierzu begannen ſchon am Vormittag wird ſich auf Mord richten Leipold will ſich des Vorfalles nicht recht gramm nſeres Korreſpondenten Nach Sekddungen
M in indem Pien d des e Sockels des Schornſteinriefen j erinnern können in dieſem Falle wäre wie ſchon erwähnt die That volniſcher Blätter herrſcht in Polen große Aufregung weil

Montag 8 etwa 1 Fuß im Quadrat große Löcher eingeſtemmt wurden die man auf momentane Geiſtesſtörung zurückzuführen der General Gonverneur Gurko den Befehl erliekte a für kurz vor der Kataſtrophe mit 25 Packeten Schießbaumwolle anfüllte Querfurt 8 November Ueberfallen Jn das Amts den Unterth id d Befeh erließ r die Polen
Nachtrages Um 4 Uhr Nachmittags waren die Vorbereitungen beendet und nach gerichtsgefängniß zu Nebra wurde geſtern ein Mann eingeliefert der aneneid für den neuen Zaren in ruſſiſcher

rn an t die re t ver eag Dr mit einer elektriſchen beſchuldigt iſt auf der Chauſſee r Wuf Nebra und Wetzendorf ein Sprache zu leiſten hätten und alle Widerſpänſtigen zu verhaften
ausbau an atterie verbunden war gab der Leiter des Unternehmens das Kom junges Mädchen überfallen zu haben Auf den Hülferuf des Mädchens und ſtren r r T ibewilligung mandowort Los In demſelben Augenblicke erſcholl ein unheimliches ſei ber Oekonom Schulze aus Wetzendorf herbeigeeilt der den fliehenden Ver z n 8 v Fran ſelen In der That wurden infolge der

n Hoſpital Kniſtern von dem Sockel her dem eine ziemlich ſtarke dumpfe und z Kerl einholte und feſthielt bis ihn ein Gendarm feſtnahm Der Ver erfügung bereits Verhaftungen vorgenommen und zwar auch
die Volks weithin vernehmbare Detonation folgte Jn Folge des entſtandenen haftete nennt ſich Karl Kellner aus Geſchwender ſolche von Geiſtlichen Zwei Biſchöfe wurden ſuspendirt

Pflaſterung Riſſes im Mauerwerk neigte ſich der Rieſe zunächſt leicht nach rück g Dederſtedt 8 November Goldene Hochzeit Am ver Erſt nach einer Jntervention der Prinzeſſin Alix an welche dasße 9 Zu wärts um dann langſam nach der berechneten nördlichen Richtung hin gangenen Sonntag feierte das Lorbeer ſche Ehepaar hierſelbſt in t s
ind Herren gewiſſermaßen in ſich zuſammen zu ſinken Halb zog es ihn halb ſeltener Rüſtigkeit im Kreiſe der Kinder und Enkel das Feſt der Volk eine Depeſche geſandt hatte iſt die Situation erträglicher ge
ch Polizei ſank er hin meinte ein Witzbold Das Schauſpiel war eben ſo ſelten j goldenen Hochzeit Nach der Einſegnung in der Kirche begab ſich die worden und der Eid darf wieder in polniſcher Sprache ab
g über den wie hochintereſſant und hatte eine nach Tauſenden zählende Menſchen Hochzeitsgeſellſchaft in den Gallander ſchen Gaſthof wo nach der Feſt gelegt werden Wir geben die Nachricht wied je wirder gewerb menge angelockt Selbſtredend war die nähere Umgebung des Platzes tafel ein Tänzchen ſtattfand an welchem ſich das Jubelpaar betheiligte ſeres Gwir geben die achri ſt wieder wie fie
chnung der entſprechend abgeſperrt worden Die Niederlegung war nach tech Der Geſangverein von Hedersleben brachte dem Jubilar als altem erhalten ohne jede Verbindlichkeit unſererſeits Die Red
er Hoſpital
oirkaſſe für
Jntereſſen
betreffend

Jaſſer betr

imauer am
für die ge
iner Klage
einer Klage
s Profeſſor

niſcher Berechnung in der denkbar günſtigſten Weiſe vor ſich gegangen
Bekanntlich befinden ſich in unmittelbarer Nähe des gefallenen Koloſſes
noch mehrere ſtehengebliebene Gebände des Werkes in welchen ſich
menſchliche Wohnungen und verſchiedene Betriebswerkſtätten befinden
Dieſelben waren mit Rückſicht auf eine etwa drohende Gefahr recht
zeitig geräumt worden Der Schornſteinrieſe deſſen Trümmer in
einem umfangreichen Haufen bis nahe an die Einfriedigung der Nerven
klinik am Mühlrain hin zu liegen gekommen ſind nahm unter ſeines
Gleichen in unſerer Stadt und deren weiterer Umgebung hinſichtlich
ſeiner Größe und ſeines Umfanges den erſten Platz ein Nach den

Sangesbruder ein Ständchen
Eisleben 8 November Lutherfeſtzug Verhaftung

Der große Lutherfeſtzug der 2 Bürger und Freiſchule findet am
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr ſtatt da am Vormittag der Wochen
markt eine Feier an Lutherdenkmal verhindert Geſtern wurde hier
der von Braunſchweig aus wegen Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgte
Maurergeſelle Carl Müller unter den hieſigen Herbergsgäſten auf
geſpürt und verhaftet

Wittenberg 8 November Beſtätigt Stichwahbl Der
zum Erſten Bürgermeiſter gewählte Bürgermeiſter Dr jur Schirmer

Berlin 8 November Die ans Mitgliedern der wirth
ſchaftlichen freien Vereinigung des Reichstages des
Bundes der Landwirthe und des Vereins deutſcher Spiritnus
fabrikanten zuſammengeſetzte Kommiſſion hat ihre Sitzungen
geſtern fortgeſetzt Es iſt über alle Punkte des durchberathenen
Entwurfs einer Branntwein Taxe mit NReinigungszwang
Einigung erzielt worden und es wurde die Schlußredaktion des Ent
wurfs Herrn v Dieſt Daber unter Mitwirkung des Herrn

n Verſuchs vorgenommenen Meſſungen ſoll derſelbe eine Höhe von 84 Metern in Bunzlau hat die Beſtätigung des Kaiſers erhalten Bei der heutigen Lucke Patershauſen übertragen Sobald dieſelbe ſtattgefunden
gehabt haben und es ſind zu ſeinem Aufbau nicht weniger als gegen Stadtverordneten Stichwahl zwiſchen dem Lehrer Fleiſchhauer und jhat wird die Subkommiſſion noch einmal zuſammeutreten und die

ſt Heine 800,000 Mauerſteine verwendet worden Die Niederlegung hatte ſich dem Korbmacher Clemens iſt erſterer zum Stadtverordneten gewählt Reichsregierung um Entſendung eines Vertreters zu der Schluß
bisher zu deshalb nothwendig gemacht weil der Schornſtein in Folge eines worden berathung erſuchenim Mans Blitzſchlages ſeit mehreren Jahren bedenkliche Riſſe zeigte und deshalb
riſe Zeitz iſt

rdit feierte
tiſchen Be
eine goldene
Stadt etwa
t hat tritt

aus der Richtung gekommen war Ein Unglück hätte früher oder
ſpäter leicht eintreten und unberechenbare Folgen nach ſich ziehen
können Sanft ruhe ſeine Aſche

Aus dem Vereinsleben
Der II kommnnale Bezirks Verein hielt geſtern in Kohl s

Reſtaurant ſeine Monatsverſammlung ab Vor Eintritt in die Tages

Telegramme und letzte Uachrichten
Pripattelegramme des Geueral Anzeiger

c Berlin 9 November 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer ſoll wie
ein Berichterſtatter zu melden weiß im vorigen Jahre bei dem

Halberſtadt 8 November Der Halberſtädter Zweig
verein für Rübenzucker Jnduſtrie hat in ſeiner geſtrigen
unter dem Vorſitze des Oberamtmanns D Wrede Oſchersleben
hierſelbſt abgehaltenen vierten diesjährigen Berſammlung nach ein
gehender Beleuchtung der heutigen Verhältniſſe der deutſchen Zucker
induſtrie folgende Reſolution angenommen Der Halberſtädter
Zweigverein für Rübenzucker Jnduſtrie iſt der Anſicht daß die gegen
wärtige kritiſcheLage der deutſchen Zucker Jnduſtrie zum großen Theile

an S ordnung erhielt Herr Stadtverordneter Otto zu perſönlichen Be Beſuch der Kunſtausſtellung vor einem Bilde das das neue Reich 8 guf das die Ueberproduktion fördernde Zuckerſtenergeſetz vom 31 Mai
8 i r merkungen reſp Richtigſtellungen das Wort In der letzten Tagung tagsgebäude darſtellt bemerkt haben die Zeitungen ſind ja 1891 zurückzuführen iſt er erwartet die Beſſerung der Lage von einer
chwiſter B habe Herr Richter in ſo maßloſer Weiſe den Beſchluß der Siadtk von dem verordneten Verſammlung den Berichterſtattern keine anderen wegen meiner Aeußerung in Rom ſehr über mich hergefallen ich Reform der Zuckerbeſteuerung welche nach Möglichkeit

Plätze anzuweiſen angegriffen daß er Kar e i r bleibe aber bei meiner Anſicht daß es ein geſchmackloſer Ban iſt an r r e
im ſchlechten er deekaitte r We Bürger ſcaſt Der Geſandte v KiderlenWächter iſt von Hamburg nach Iie Materialſtener empfiehlt ß
ahre konnte einſeitig beeinflußt würde Er glaube von ſeinem Standpunkte aus Ehreubreitſtein behufs Verbüßung der ihm zuerkannten Freiheits Köln 8 November Der Petersburger Korreſpondent

beſonderes Gewicht darauf legen zu müſſen daß man den Bericht ſtrafe abgereiſt Es beſtätigt ſich nicht daß die Umſturz der Kölniſchen Zeitung verſichert daß fortgeſetzt noch krieg s
eichsger erſtattern jetzt entgegen gekommen wäre den Uebelſtänden abgeholfen vorlage bereits an den Bundesrath gelangt ſei Der gerichtliche Beſtrafungen von Offizieren wegen Theil

ſei und deshalb das Vorgehen der Zeitungen nicht mehr gerechtfertigt g nahme an nihiliſtiſchen Umtrieben ſtattfinden Die Thatſache ſelbſterſcheine Die Folge fei nun daß die StadtverordnetenVerſammlung Kölniſchen wird aus Petersburg gemeldet daß entgegen den wird immer ſtreng geheim gehalten Ein VPremierlieutenaut vom

J Beſuq do 5 c er Mittheilungen der ausländiſchen Blätter die Hochzeit des 14 DragonereRegiment der an einem Mordauſchlag betheiligt
o Bürgerſchaft zur Kenntniß bringe Hiergegen wendete ſich nun Herr Kaiſers von Nußland erſt nach drei Monaten ſtattfinden war welcher gegen den verſtorbenen Zaren anläßlich der für den

ter indem W ihm a W wird Demſelben Blatte zufolge reiſt der Großfürſt Thronfolger 9 de r en re J a ſegnevon der Herr Otto ſpreche vö ig fern gelegen er ſei über jaupt in wurde zum Verlu ſeines Ranges es Adels und aller ſon igenRevolver ſeinen Redewendungen nicht perſönlich und nicht beleidigend geworden Georg heute zum Winteraufenthalte nach Abaß Tuman ab Die Rechte ſowie zu lebenslänglicher Bergwerksarbeit in Sibirien ver

eſichte des

Außer dem Zeugniſſe der damaligen Anweſenden müſſe er ſich auf den
Vorſitzenden berufen der keine Veranlaſſung genommen ihn zur

rdnung zu rufen Was man als Beleidigung auffaſſe ſei die ſach
liche Kritik die an dem Beſchluſſe geübt wurde und ſeiner Meinung

Meldung daß die Hochzeit des Zaren erſt im nächſten Jahre ſtatt
finden werde hat bereits vorgeſtern in einem Wiener Blatte ge
ſtanden Da man Beſtimmtes über den Termin nicht weiß ſo

urtheilt
Paris 8 November Nach hier eingegangenen Nachrichten

iſt de Brazza am 30 September in Brazzaville wieder ein

ls er die z z e i j getroffen Das Schiff auf dem er reiſte kenterte in der Nähedaß dieſer Beſchluß höchſt ſonderbar ſei müſſe er nochmals Ausdruck kann das Vexirſpiel wie es vor dem Bekanntwerden des Mani n dufblickend Zu wen Zuſtänden würden wir kommen wenn die Stadt eeſtes im e war von Neuem beginnen Die Red von Brazzaville Der Maſchiniſt zwei Algerier und drei Singaleſen
s lächelnd verordneſen Verſammlung die ſachgemäße Beſprechung ihrer Be 9 10 Uhr 32 Min V Tele ertranken General Boisdeffre Admiral Gervais und Oberſtnd ſagte ſchlüſſe als Beleidigung auffaſſe Dieſe Angelegenheit ward Berlin 9 November r n Vorm De Germinet die den Präſidenten Caſimir Perier bei der Leichen

geh S um r die Jugend 36 gramm unſeres Korreſpondenten Die in verſchiedene ſag t h ine reiſen Sonntag in Ge
prochen wa ie Steuerreform und die urgfrage Hierau ellſchaft des ruſſiſchen Botſchafte ohrenheim ab d leichich ſehen ward auf die Berichterſtatter Angelegenheit zurückgegriffen Hierbei td tier Abergegangene an ſt bryn wabaſweiy ich Air gen falls nach Petersburg begiebt Die Vocveehen dung v S

t daß ich betonte Herr Stadtverordneter Apelt daß jeder Bürger das Nachricht der Zweck des Beſuchs des Fürſten Hohenlohe an den verrathsprogeß gegen Hauptmann Dreyfus iſt abgeſchloſſen
Recht habe zu fordern daß über die Stadtverordnetenverſammlungen ſddentſchen Höfen ſei eine nachträgliche Aufklärung über die vsſte Schutz iß ſche Berichte heliefert Würden und darum ſei es dringend Entgegen der Meldung mehrerer Blätter legte Dreyfus kein Getwas nen authentiſche Ber g i Kanzlerkriſts iſt unzutreffend Der Kaiſer hat wie bereits ſtändniß ab doch liegen derartige Beweiſe vor daß die Verjen e wünſchenswerth daß die Angelegenheit zur Zufriedenheit beider Belche Waffe e früher gemeldet wurde in der Audienz welche er den Miniſtern urtheilung als zweifellos gilt Der Prozeß gelangt nächſte Woche

ſetzen und Der Beamte zögerte eine Sekunde dann ſagte er mit der Eiuzelſtaaten gewährte die Geſchichte der Kriſe ſo ausführlich zur Verhandlung

natürlich gleicher Höflichkeit als möglich dargeſtellt und außerdem in beſonderen Schreiben Waffſerſtände Am 9 November Halle unterhalb 2,36
Vielleicht gewinnt der Fall Jhnen doch ein Intereſſe an den König von Sachſen und den Großherzog von Baden Trotha 2,92 8 November Calbe Oberpegel 1,96 Unter

amtlichen ab wenn Sie erfahren bei wem der Einbruch geſchah nähere Einzelheiten über die Vorkommniſſe mitgetheilt Es vegel 2,18 Dresden 0,88 Magdeburg 248
Jetzt erregen Sie in Du W ar v iſt daher überflüſſig die Beſchlüſſe des Kaiſers in anderer LWVetterbericht des GeneralAnzeiger

Jch lebe hier allein kenne Niemanden in ber Weiſe motiviren zu wollen Was ſodann die Meldung anbelangt Vorausſichtliches Wetter am 10 November 1894
ommiſſar ta Riemanden z als ſei neuerdings zwiſchen den Höfen von Berlin und Karls Bei Weſtwind etwas kühleres zeitweiſs aufheiterndee
lbſt einen Fortſetzung folgt ruhe eine Verſtimmung eingetreten ſo muß konſtatirt werden daß Wetter mit geringen Niederſchlägen

2 7 2 n r rchdiebſtahl Schwarze weisse u farbige Seiden Atlas Mtr 45 Pfg und höher Geschäfts Haus
en Verluſt p Seiden Merveſlleux Mtr 75 Pfg und höher Sſind ge Soiden Suhras Mr Mk 1,25 und höher 7 Gdachrichten Seiden Bengalines Mtr Mk 1,50 und höher 9Sciden Damaste Mtr Mk 1,75 und höher Halle a Marktplatz 2 u 3
ſiren wo Seiden Faille frangaise Mr Mk 2,25 und höher Fern ei Nur Solden Armures Mt M 2,15 und höher Weihnsachts Katalog u Proben gratis u portotrei
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Durch vortheilhafte ſehr günſtige Einkäufe ſind ſämmtliche Abtheilungen unſeres WaarenHauſes mit allen Neuheiten

oV
reichhaltig ſortirt Beſonders haben wir unſere

KlIeider Stoff Abtheilung
ſowie

Damen u Mädehen Confections Abtheilung
S bedeutend erweitert und vergrößert mit alen Weuheitenm von den einfachſten bis zu den eleganteſten der die jetzige
c Mocdde beherrſchenden Artikel ausgeſtattet

Getreu unſerem Geſchäftsprinzip nur WaarenGattungen beſter Beſchaffenheit zum Verkauf zu bringen lohnt es
ſich für Jedermann ſelbſt beim kleinſten Einkauf unſer Etablifſement zu beſuchen da jeder am Lager befindliche Gegenſtand

mit deutlicher Preisangabe verſehen eine Uebervortheilung demnach gänzlich ausgeſchloſſen

h Bedeutende PreisErmäſzigung
für Leinen U Baumwollwaaren

Wir empfehlen nachſtehend einige Artikel in neuer Preislage

8284 em breite Hemdentuche Meter von I7 Pfg anCa 90 emn lange Prima Gerstenkornhandtieher tzd von 20 I ap
Pinen Poſten Prima leinene Tischtücher Stück von 50 g a
Einen Posten 54 Damast Servietten Dtzd von 2 60O I ap
70 em breite Bettzeuge echtfarbic eter von 20 Pfg an
8284 em breite Bettzeuge eehtfarbig IKeter von 25 Fr g an
Bett Inlettstoffe roth rosa und buntgestreiſt Meter von 30 Pfg an
Doppelfädige Hausschürzenstoffe 90 em breit Meter von 38 P an
Einen Posten Hemden Flanelle waschecht Neter von 23 FPſg an
Einen Posten Rlsässer Jacken Barchente Keter von 29 Ig an
Pinen Posten 95 em breite Halblamas Marke P Neter 29 Pfg
Einen Posten 95 em breite Halblamas Marke 4 Heter 38 g

Wir bemerken noch ausdrücklich daß wir nicht zu Gunſten der billigen Preiſe minderwerthige Waaren
angeſchafft haben ſondern ſtets das Prinzip feſthalten wirklich
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Große Ulrichſtraße 45 Halle a Große Ulrichſtraße 49
im Alten Dessauer im Alten Dessauer

Dr med Cohn prakt ArztS Taden Atelier für künstliche Zähne Weise Sohmterseiſef Naturheilverfahren Plomben eto mit Salmiak u Cerpentin beſt bebeſonders geräumig und preiswerth beſte S J Gr Ulrichſtraße ev Leipzigerstrasse 68 Nähs d Bahn Franz Hirsekorn währt z Einweichen der Wäſche Pfd

mit Wohnung per 1 April 1895 zu vermiethen Näheres bei Fertenteſder rm rer r ren Ceiprigerſr Ul Cinge gl Sändber 25 e e 10 fo 20 ar

e u 28 ſauber 5 Blücherſtr 15 2 Tr re i s Zentln L
e 5 223 2 e T e J J J d r 7 72 e W S S S W 7 e S r 23 S l e r e ai en r inerif n von en n n

Grosse Ulrichstrasse 37 üm Goldenen Schiſffchemdauert nur kurze Zeit und bietet ſich Jedem Gelegenheit für wenig Geld gut und billig zu kaufen

e Herren Anzüge von 8 Mk an Rock Anzüge in Kammgarn und Cheviot von 14 Mk an
Burschen Anzüge von 5 Mk an Knaben Anzüge von 2 Mk an
Hohenzollern Mäntel von 25 Mk an Schlafröcke von 6,50 Mk an
Arbeitshosen von 90 Pfg an Elegante Stoffhosen von 2,75 Mk anS sowie sämmiliche Herren und Knaben Garderoben zu spottbiiſigen Preisen

S Riesen Ausverkauf Gr Ulrichstrasse 37 im Goldenen Schifſchen e
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